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gen , beant
eis

der Bad . Landesverein vom

Schirmherr : S. K.

Ehrenvorſitzender :
S

Als der diesjährige Kalendermann in

SD.

Koten Kreuz im 1 . Kriegsjahr .
H. der Großherzog ,
Gr . H. Prinz Max .

Jahr die Eröffnungsſitzung des Geſamtvorſtan⸗
p13 den im 1914er Kalender veröffentlich⸗ des ſta tt . 1

II , I n der die Geſchäftseinteilung für
en Aufſatz „ Fürſorge für die im Felde Ver⸗ den Kriegszuſtand beſtimmt und der erſte

1 jetzt “ ſchrieb , und mitzundeten einſt u

en Worten ſchloß : „ Aus dem Dargelegten
erden die Kameraden deutlich erſ

n Kriegsfall und in Stunden von Not und

Ekchmerzen die Kämpfenden nicht wie früher
Bieherlaſſen ſind , ſondern daß ihnen ausrei —
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Aufruf zur Mitwirkung und Beteiligung
der Allgemeinheit an dem großen Liebes⸗CL

ehen , daß werk feſtgelegt wurde .

Wir wollen unſere Leſer nicht mit Ein⸗K 27K *
zelheiten ermüden , vielmehr nur betonen ,
daß alle Maßnahmen ſatzungsgemäß in die

enn dieſ

bom Ba

rüßt .
r , und

„ der fel
erhalten

och einm

Ihre Königliche Ho

Roten Kreuz . Karlsruhe , am

hende Hilfe und ſorgende Liebe geboten wird ,

nerſeits von dem aktiven Sanitätsperſo⸗
al und andererſeits von den Helfern und

m Battiſßelferinnen , die alle unter der Fahne ſtehen ,
ſie das Rote Kreuz im weißen Felde trägt, “

denkt ſiachte wohl niemand und am wenigſten
ſer Verfaſſer daran , daß das Rote Kreuz ſo

Aeld zu ernſter Kriegstätigkeit berufen ſein
derde .

Jedenfalls ſtand mit Beginn des Kriegs
das badiſche Rote Kreuz wohlvorbereitet da

ud hat aufgrund der badiſchen Muſterpläne
fit den Uebergang zur Kriegstätigkeit ſofort
lles Erforderliche vorbereitet . Bereits am

Auguſt fand im Saal des Vereinshauſes

heit Großherzogin Luiſe .
Abſchiedsbeſichtigung der mobilen Etappen⸗Trupps des Badiſchen Landesvereins vom

12. Mobilmachungstage 1914 .

Wege geleitet wurden und der ganze große
Betrieb ſofort in Tätigkeit trat .

Auch fand alsbald der vereinbarte Zu⸗
ſammenſchluß des badiſchen Landesvereins

mit dem badiſchen Frauenverein für die
Zwecke der Kriegstätigkeit ſtatt . Hand in
Hand mit dieſem haben die Bezirks⸗ und

Ortsausſchüſſe vom Roten Kreuz mit ihren
57 Männerhilfsvereinen und 260 Sanitäts⸗
kolonnen den ganzen Liebesdienſt aufgenom⸗
men . Sie haben Sammelſtellen für frei⸗
willige Gaben an Geld und Lebensmitteln
in die Wege geleitet , die erfreulicherweiſe
reichlich bedacht worden ſind . Sie haben die
pflichtgemäße Einrichtung der Verband - und
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Erfriſchungsſtellen an den Bahnhöfen vor⸗ ten an , konnten Dank der Fürſorge des Dalſd in ku
bereitet , desgleichen den Krankenempfang und potvorſtandes feldmarſchmäßig eingekleideſn Heim —
Verwundetentransport und weiteres mehr . werden und wurden dann zum Ausrücka000 Be

Während beim Ausmarſch zunächſt nur fertig gemacht . Am 12 . Mob machungstuſhresfrif
die Erfriſchungstätigkeit ausgeübt wurde , waren Schweſtern - und Pflegertrupps , insgiſhen.
haben die Verhältniſſe leider bald zu einer ſamt rund 700Perſonen , wohlausgerüſtet unſime mit

ernſteren Tätigkeit Anlaß gegeben . Nach unterrichtet , marſchbereit und wurden in Alſttpflegeſt
der Schlacht bei Mülhauſen kamen die er - weſenheit JJ . KK . HH . der GroßherzogüſlGanz be

ſten Verwundetenzüge an , und damit trat nen und der Prinzeſſin Max von Badeſſerm G

zur Sorge für die Verpflegung auch die der durch den Territorialdelegierten Se . Exzell raſch v

Verbanderneuerung und der Vorkehrungen Miniſter Dr . Freiherr von Bodman ulllr frü

für den Abtransport hinzu . den Korpsdelegierten Miniſterialdirektor G

In dem Augenblick aber , als unſer ober⸗ heimrat Pfiſterer verabſchiedet .

33

—

2 N * * 9
5 * —

Anſprache des Königs von Schweden in Anweſenheit der Königin Viktoria , des neuen Ehrenmit⸗
glieds des Badiſchen Landesvereins vom Roten Kreugz , anläßlich der Kundgebung von

30000 Bauern in Stockholm für die Verſtärkung der Landesverteidigung .

Verab

ſter Kriegsherr zu den Waffen rief , hat auch Inzwiſchen war die ſachliche Mobilm

das Rote Kreuz ſeine Pflegerinnen und chung vorgeſchritten , und die Reſervelaze

Pfleger mobil gemacht , und es darf wohl rette , welche von den Vereinen betrieben weſ Wenn a

geſagt werden , daß dieſe Mobilmachung des den ſollten , waren von der Heeresverwalfits im

badiſchen Roten Kreuzes ebenſo tadellos von —

ſtatten gegangen iſt wie bei der Anrmee .

In unſerm damals gerade zwei Jahre
vorher erworbenen und bezogenen Vereins - einslazarette nach der badiſchen Vereinſhen , daf

haus , Stefanienſtr . 74 , begann ein reges Le - lazarettanleitung eingerichtet und betrieb

ben . Die Einberufungen wurden mit Unter - fähig gemacht worden . kräfte der

ſtützung von freiwilligen Kräften vorbereitet ! Aufgrund der Muſterpläne für den Uebeſſellt habe
und gingen bereits am 2. Auguſt mittels gang zur Kriegstätigkeit des Landesvereiß unte vo

eingeſchriebenen Briefen hinaus . Schon vor und ſeiner Mobilmachungsmappen wun lichlich C

Ablauf der vorgeſchriebenen Friſt traten die dann im ganzen Land eine eingehende LVon de

einberufenen Pflegerinnen und Mannſchaf - tigkeit unter dem Roten Kreuz entfallilad . Fro
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' e des Deld in kurzer Zeit waren in unſerm enge⸗ ſchen und katholiſchen Mutterhäuſern des

ingekleideſg Heimatland 330 Lazarette mit rund Landes , waren dem Roten Kreuz bereits im

Ausrückgh000 Betten eingerichtet , von denen nach Frieden eine große Anzahl von Fflegekräf —⸗
ichungstg ſten für den Mobilmachungsfall zur Verfü⸗

8, Dazu kamen ſpäter 8 Geneſungs - gung geſtellt . Die Kräfte , welche auf die

rüſtet uhime mit 410 Betten und rund 250 Pri - Etappe vorgezogen wurden , fanden im Hei⸗
en in Aiſtpflegeſtätten mit rund 1400 Betten . matgebiet durch ausgebildete Helferinnen
BherzogüGanz beſonders erfreulich war es , daß in tatkräftigen Erſatz . Da durch ſie aber der

0 ferm Grenzland die Vorbereitungenſ ganze Bedarf im Inland nicht gedeckt wer —
Se. Exzell raſch vonſtatten gegangen ſind ; weshalb den konnte , wurden durch neue Kurſe Kriegs⸗

it früher als vorgeſchrieben und deshalb helferinnen ausgebildet , die ſich gleichfalls
üchtzeitig in der Lage waren , dem erſten bewährt haben .

uſturm gerecht zu werden . Desgleichen waren , da ſich die Anforde⸗

von

Verabſchießung von Schweſtern nach Oſt und Pfleger nach Weſt am 25. Februar 1915 im Hofe des
Mobilme Vereins hauſes , Stefanienſtraße 74, Karlsruhe .

ſervelaz
' ieben wei [ Wenn auch der Badiſche Landesverein be - rung nach ausgebildeten Pflegern im Laufe
esverwafits im Frieden ſich bemüht hatte , 1 8 Kriegs vexmehrt hatte , während der
übernolfäßig das zu dem Betrieb nötige weibliche Folgezeit noch eine Reihe Ausbildungskurſe
vertraßnd männliche Perſonal bereit zu ſtellen , ſo aufgenommen und mit beſtem Erfolg durch⸗

enen Vufar es doch außerordentlich erfreulich zu geführt worden . Auf dieſe Weiſe waren wir
Vereinfhen , daß aus allen Kreiſen der Bevölke - in der Lage , jederzeit den an uns herantre⸗
betriehſſing ſich ſchon in den erſten Tagen zahlreiche tenden Anforderungen zu entſprechen . Es

täfte dem Roten Kreuz zur Verfügung ge⸗ ſei hier erwähnt , daß von unſern Schweſtern
ſen Uebeifellt haben . Bei dem großen Arbeitsgebiet nunmehr rund 400 und von unſern Pflegern
' esvereiltente von dieſem Anerbieten ſpäter auch rund 1200 auf der Etappe ſtehen .
' n wullleichlich Gebrauch gemacht werden . Aber nicht nur auf dem Gebiet der Kräfte —
hende ALon dem Mutterhaus der Abt . III des geſtellung und der Lazarettätigkeit hat Ba⸗
entfallͤd . Frauenvereins , ferner den evangeli - den ſein Möglichſtes getan , auch die Sam⸗



tätigl ſich Dank der Opferwillig - krippen und K luch
ut

en ſchen Bevölkerung in der 2 ke K

rv 0 e entwickelt . Im erſten miſſionen , im ga J63

kriegsjahr ſind rund 3 Millionen in meinſchaftlich mit zatl
Geld , ganz abgeſehen von den vielen Le ſchen Behörden ſchwere Aufgab merskon

mitteln , eingegangen . Auch die im kennen t Weif 0 K

Land Woll⸗ und Metal an dieſer E gedacht

und weitere Veranſtaltungen haben Im Laufe der Zeit m

Erträg e gebracht . le re, planmaßig ˖ 2

Durch die Naturalgaben konnten id⸗ und Erfriſchun ſiede

Lazarette reichlich unterſtützt werde D ö Au di

die Geldſpenden iſt unſere Depot - Abt lufgaben an d

in der Lage geweſen , nicht nur in beſoir 0 Unterbrir c0

Fällen reiche Zuwendungen zu gewähren , und teilweif att ch 6

ſondern auch unſern kämpfenden Truppen Flüchtlinge aus Frankreich , über
d

viele und willkommene Gaben zu Weihnach - derer Stelle ( Seite 80 bis 82) bericht

ten , Oſtern , Großherzogs - Geburtstag hin - und die Verpflegung der über die Schweijlbe

Generalmgwagz . D. Limberger ,
der gegenwütags Vorſitende .

auszuſenden , weitgehende Unterſtützung der Fra 4 lücht

Gefangenenfürſorge , dem Vermißtennach üblinge aus den beſetzte

weis , der Invaliden - und Bad . Blindenfür franzöſiſchen bieten

ſorge und nicht zum mindeſten der Unter dieſem Anlaß müſſen wir eine

ſtützung der Familien der im Felde ſtehen edenken , der ſeit faſt 1

den Krieger , ſowie für die Hinterbliebenen lang bahnbrechender ſe raſtl

ſolcher , die auf dem Felde der Ehre gefallen geweſen iſt , um das badiſche Rote K

ſind , zukommen zu laſſen . den Wobflma Hungsfall ſchlagf

Ganz hervorragend haben die von der De - ſchen . Es iſt dies der langjährige 2

pot⸗Abteilung ein gericht eten Arbeitsſtätten des Landesvereins , Generalmajor

gewirkt , die , um den Frauen der im Felde Stiefbold , welcher ſ. Zt . in Wo

ſtehenden Krieger Arbeit Sgelegenhei
des

eit zu ge- Schrift für die g de

ben , ſich mit dem Kriegsbekleidungsamt Roten Kreuzes unentwegt geworben torin

3
— A. ⸗K. in Verbindung geſetzt und von Von ſeinem Amtsnachf 91 ver ſtanf eliche H

ieſem große Aufträge zur Anfertigung von men die weiteren wichtigen Arbeiten Agebende

Bellef 5 gsſtücken übernommen und mit rriegsvorbereitung , die Muſterpläne

dem beſten Erfolg ausgeführt haben . den Uebergang zur Rriegstäteg it m

Damit die Frauen der Arbeit nachgehen die badiſche Vereinslazaretta tung , Rborſtand
ne unt

konnten , wurden zahlreiche Kriegskinder wie die Mobilmachungsmappen , die
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Perſönlichkeiten und nicht zum

die ganze Bevölkerung unſers

iſchen Heimatlandes beigetragen .

führenden
mindeſten

lieben be

Ihrem Opferſinn , ihrem großen Zuſam —

menſchluß , ihrem richtigen Erkennen deſſen ,
n not tat , der Bereitwilligkeit einer

ßen Anzahl Einzelner0

Arbeitskraft freiwillig in den Dienſt des

Roten Kreuzes zu ſtellen , iſt es mit zum

großen Teil zu verdanken , daß dieſes in der

Lage war , nicht nur ſ0 großen
Verwundeter und Kranker Aufnahme in den

Heimatlazaretten und gute liebevolle Pflege
angedei hen zu laſſen ,

einer

aleder freiwilligen Kran⸗

lenpflege eine erhöhte

ticht vergefſſen dür⸗

* 4 55 größeren

Schülernddurchpflicht—
treue Beſorgungen
und Botengänge ſich

bleibende Verdienſte mm ,

erworben ; wahrlich
ein Volk , das ſolchen

tatkräftigen Nach —

ſen wir bei unſeren 4

Ausführungen , daß 17
auch Jung - Deutſch — 7*
land unter bewährter 5
Anleitung und Füh — *

rung ſein redliches

Teil Arbeit beim

Roten Kreuz geleiſtet

2 3 * entlaſſene 3
A⸗B⸗C⸗Schützen ha — 4

ſondern daß es vor

allen Dingen möglich
war , durch die Or⸗

ganiſationen des Ro —

ten Kreuzes — Ar⸗

beitsſtätten , Kriegs —

kinderkrippen , Kinder⸗

heime , Kriegsunter —

ſtützungsä mter —ei —

ner wirtſchaftlichen
Not zu ſteuern ;

außerdem auch durch

IJnvalidenſchulen und

2. Verkſtätten , Einar⸗

5 migenſchulen, uſw. bei

3 den Krieg 65
neuen Lebensfelt z1
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Aihrem alten Beruf

zu erhalten , teils ei —

nem neuen zuzufüh —
ren . Das iſt eine ſo—

ziale Arbeit von be—
ytlinge Iwuchs hat , kann nicht

belgiſche bezwungen werden .

Wenn das badiſche

nes Mall Rote Kreuz ſeine Tä —

10 Jahſ
tlos tätiz blic
Kreuz fü

9 3u

dorſitzendſ gerecht zu

2 t während des erſten Kriegsjahrs über —

t , ſo darf es nach obigen Aus sführungen
55 ſagen , daß es ihm gelungen iſt , ſeiner

mil großen Aufgabe ſo weit als menſchenmöglich

werden . Daß aber dieſes Gelin —

jor z . Ugen erreicht wurde , dazu hat unſer erha⸗

Vort un benes Herrſcherhaus , beſonders ſeit über

des Balf 50 Jahren die Gründerin und Protek —

rben hal torin des Frauenvereins Ihre König⸗

er ſtaßf liche Hoheit Großherzogin Luiſe , die maß⸗

eiten Agebenden Regierungskreiſe , die einzelnen

läne fil —

keit und *) Bei Eintritt des Verfaſſers in den Geſamt⸗

tung , vorſtand 1895 beſtanden erſt 11 Männerhilfsver⸗

die
eine und 15 Sanitätskolonnen ,

77

Feindliche Geſchoſſe, die Großherzogin Hilda —
auf

Ihre Koſten faſſen ließ ( Photographie Rheinboldt

deutender Tragweite .
Wenn der Wille

zum Sieg , der das

deutſche Volk erfüllt , und der es zu ſeinem

großen Ringen beſähigt , ein noch mächti⸗

geres deutſches Reich geſchaffen haben wird ,

dann wird das Bewußtſein , zum Entſtehen

Karlsruhe . )

des großdeutſchen Reiches einen Bauſtein .
beigetragen zu haben , jedem Einzelnen , der

im Roten Kreuz hilfreich mitgearbeitet oder

dieſes durch Spen den gefördert hat , der

ſchönſte Dank ſein .

Möge auch im zweiten Kriegsjahr die Op —
ferwilligkeit gleich bleiben and unſerm Lie —

beswerk ein volles Gelingen beſchieden ſein !

Karlsruhe , den 2. Auguſt 1915 .

Dr . Stroebe ,

unter ihnen , ihre ;

Anzahl
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